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Sttrtttzart , 19. Aon . Aus Anlaß des gestrigen Gedenktages
an dre vor 56 Zähren erfolgte Reichsgründung hatten die
»silitärischen Dienstgebäudc gestern geflaggt . ^ .

Berlin , 19. Jan . Bei der Reichsgrundungssecer der Deut¬
schen Voikspartei in Berlin forderte Abg . v. Kardorff sehr
scharf die Beseitigung des jetzigen Schwebezustandes cm Recckis-
tabinett.

Das Handwerk «nd der komnrrudeLehrlingsmauget.
Ltuttgarr , 19. Jan . Dr . Scherm schreibt im Württ Hand-

iverk, dem Organ der württ . Handwerkskammer : Handel und
Industrie werden in nächster Zeit einem Problem gegenüber-
nehen dessen weittragende Bedeutung für dce zukünftige Ge¬
ltung des Berufsstandes in den Kreisen des Handwerks an¬
scheinend nicht mit dem gebührenden Ernst erkannt wird . ES
handelt sich um den Rückgang der Jugendlichen , di« sich im
Laufe dieses Jahres fühlbar machen wird und auf den Aus¬
fall an Geburten in den 4 Kriegsjahren zurückzuführen ist, der
-mch vorsichtigen Schätzungen auf 3,5 Millionen anzunehmen
ist Verschärfend kommt noch hinzu , daß di« Vorausfage einer
Hochflut von Geburten nach dem Weltkrieg sich als falsch er¬
wiesen hat , im Gegenteil , der vor dem Kriege zu beobachtende
Geburtenrückgang hat sich nach Kriegsende in beschleunigtein
Zeitmaß fortgesetzt . Und wenn gegenwärtig auch in den hand¬
werklichen Berufszweigen ein Ueberangebot an Arbeitskräften,
aber in erster Linie an Gesellen , zu beobachten ist, so darf man
sich dadurch doch nicht hinwegtäuschen lassen über die ernste
Tatsache, daß vom Jahre 1930 ab der Lehrling eine seltenere
Erscheinung werden wird , und es wird in dem kommenden
Jahrzehnt trotz teilwciser großer Arbeitslosigkeit mit einem
Facharbeitermangel zu rechnen sein. Für Württemberg lassen
sich nach vorsichtigen Berechnungen die Prozentzahlen an
jugendlichen Arbeitskräften , die der württembergischen Wirt¬
schaft neu zugeführt werden , wie folgt angeben : 1928 noch
IM Prozent , im Jahre 1929 75 Prozent , 1930 50 Prozent , 1931

Prozent , 1932 49 Prozent , 1933 75 Prozent , 1934 94 Prvzeirt,
IM 91 Prozent , 1936 82 Prozent , 1937 76 Prozent und nn
Fahre 1938 7t Prozent . Trotz mancher Erscheinungen , die,
wie die steigenden Zahlen der Arbeitslosen und der Zustrom
an Lehrlingen zu voll beschäfigten Handwerksberufen , eher auf
ein Ueberangebot an Arbeitskräften schließen lassen sollten,
wird auch für Württemberg ein zahlenmäßig feststellbarer
Ausfall an Jugendlichen eintreten , der in den Jahren 1931
imd 1932 seinen Höchststand erreichen wird , um dann wieder
mit gewissen Schwankungen langsam zu finken. Diese mit
Naturnotwendigkeit eintretende Entwicklung erfordert die
vollste Aufmerksamkeit des gesamten Handwerks als Beruss-
'klmd. Es wird die vornehmste und dabei einer der schwie¬
rigsten Ausgaben der Fachverbände sein, schon jetzt die in jedem
Berufs zlveig verschieden gelagerten Verhältnisse in dieser über¬
aus wichtigen Frage zu studieren und mit Unterstützung der
Handwerkskammern , denen nach der Gewerbeordnung die Re¬
gelung des Lehrlingswesens zusteht , dem drohenden Lehrlings¬
mangel mit geeigneten Maßnahmen nach Möglichkeit zu be¬
gegnen. Der Verfasser empfiehlt folgende Abhilfemaßnahmen:
I. Prüfung der Frage , inwieweit mindestens bis zum Jahre
1633, wo sich die steigenden Geburtenziffern der Jahre 1918,
>816 wieder in einer vermehrten Zahl von Schulentlassenen
bemerkbar machen, eine teilweise oder völlige Aushebung der
Lehrlingshöchstzahl in Betracht kommen kann . 2. Zusammen¬
arbeit mit den Arveits - und Berufsämtern . 3. Allgemeine
Werbung für den Handwerksberus.

Rücksichtslosigkeit gegen Abfindungsbrennereien.
Stuttgart , 19. Jan . Abgeordnete des Bauernbundes haben

iolgende Kleine Anfrage gestellt : Die in Württemberg noch
zahlreich vorhandenen Abfindungsbrennereien zur Vertvertung
von Traubentrestern , von nicht mehr genußfähigem , angefaul-
rem Obst, von Wein - und Mostrückständen , sog. Hefen , werden
seit einiger Zeit immer rücksichtsloser behandelt ; kleine Ver¬
sehen werden benützt , nm das Recht einer Abfindungsbrenne-
rci zu entziehen , die Strafen sind gare; ungeheuer scharf, so
baß angenommen werden mutz, daß es die bewußte Absicht der
betreffenden Rcichsbchörde ist, das noch bisher bcsteherrde Recht
der Äbfindungsbrcnnereien auf diesem Weg gänzlich zu be-
leitigen und dce kleinen Brennereien zu Gunsten der großen,
hauptsächlich norddeutschen Brennereien zu vernichten . Ueber
dieses Vorgehen herrscht in den Kreisen unserer Weingartner
und Klcinbrenner eine durchaus berechtigte Empörung . Es
chgt nicht im Interesse einer sparsamen Volkswirtschaft , wenn
Absallstoffe, die bisher verwendet werden konnten , einfach auf
den Misthaufen geworfen werden müssen. Außerdem entgehen
dem Reich doch auch die Einnahmen für die recht erhebliche
Branntweinsteuer und unser Landvolk ist bei Bedarf von
Branntwein , der ja auch in Krankheitsfällen beim Vieh und

Pferden gebraucht wird, auf den aus sehr minderwertigen
-stoffen erzeugten Spiritus des Branntweinmonopols ange-
jviesen. Die Aufgabe der Reichsbehörde kann cs doch nicht
>nn, eine seit alter Zeit bestehende württembergische Einrich¬
tung durch schroffe und rücksichtslose Anordnungen zu besei-
ugen. Wir fragen deshalb das Staatsministerium , ob es bereit
>st, bei der Reichsregierung dahin wirken zu wollen, daß unsere
kleinen Absindungsbrennereien so behandelt werden, daß sie
wttter bestehn können, und die Verarbeitung landwirtschast-
Ocher Abfallprodukte nicht erschwert, sondern den besonderen
-Verhältnissen unserer Weingärtner imd kleinbäuerlichen Be¬
triebe Rechnung getragen wird.

Der Wohnungsbau m Bayern.
Münch ««, 18. Jan . In der heutigen Landtagssitzung hat

brr Staatssekretär Dr . Oswald eine längere Rede über den
Mat der sozialen Fürsorge gehalten . Interessant war , was er
»abe, Aper den Wohnungsbau in Bayern zu sagen hatte . Der
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Staatssekrerär teilte u. a. mit , daß in Bayern seit dem Jahre dem Gutachten aller Sachverständigen sei die Forderung
1910 rund 90 000 Wohnungen mit Hilfe staatlicher Mittel ge¬
fördert wurden . Davon 50 000 Wohnungen seit dem Jahre
1921, also nach der Stabilisierung der Währung . Hierdurch
wurden für eine Bevölkerung von 360 OM Personen gesunde
und preiswerte Wohnungen geschaffen Dazu kommen noch
Tausende von Wohnungen , weiche mit Mitteln der Gemeinden
ohne Inanspruchnahme staatlicher Gelder gefördert wurden.
Gerade im Jahre der absteigenden industriellen Konjunktur
und deshalb steigender Arveitslosig -keit hoffe die Regierung di:
frühzeitige Anangriffnahme eines Wohnungsbauprogramms
für Frühjahr und -roormner erreichen zu können . Die Aussich¬
ten für den Wohnungsbau 1929 seien allerdings noch recht un¬
durchsichtig. Der augenblickliche Kapitalmarkt sei zurzeit ver¬
schlossen. Leider müsse man auch mit sinkender Leistungsfähig¬
keit der Gemeinden rechnen . Es sei bedauerlich , daß der Ge¬
samtbetrag der staatlichen Baudarlehen für 1929 um 3,6 Mil¬
lionen vermindert werden mußte . Um einen Ausgleich zu
schaffen, sei beabsichtigt , mit solchen Städten , die ein Zusatz¬
bauprogramm Haben, die Gewährung von Zinsbeiträgen zu
vereinbaren.

Stürmische Debatte im bayerischen Landtag.
München, 19. Jan . Als der nationalsozialistische Abgeord¬

nete Dauser im Landtag sagte , der Reichskanzler habe Briand
erklärt , er werde dafür sorgen , daß es in Deutschland nicht
so viele Kinder gebe und daß Deutschland nicht so gefährlich
werde , erhob sich bei den Sozialdemokraten ein Sturm der
Entrüstung . Von den sozialdemokratischen Bänken erfolgten
beleidigende Zurufe , die die Nationalsozialisten erwiderten . Der
sozialdemokratische Abgeordnete Endres wurde dreimal zur
Ordnung gerufen . Auch andere sozialdemokratische Abgeord¬
nete erhielten Ordirungsruse . Später kam es erneut zu einer
Lärmszene , als Dauser mit Beziehung auf die Sozialdemokra¬
ten von „Volksgeiiossen , die es fein wollen " und von einer
Verbrecherpvlitik sprach. Es entstand ein solcher Lärm , daß
der Präsident die Sitzung aufhod . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung erteilte er Däuser einen Ordnungsruf und erklärte,
die Aeußerungen des Redners bedeuten einen Tiefstand des
Kampfes , für den jede parlamentarische Qualifikation fehle.
Einleitung eines Landesverratsversahrens wegen der Gröner-

Denkschrift.
Wie die „B . Z . am Mittag " meldet , hat die Oberreichs¬

anwaltschaft tvegen der Veröffentlichung der Grönerffchen
Panzerkreuzer -Denkschrift in der englischen Zeitschrift „Re¬
view of Reviews " ein Landes «erratsversahren gegen „unbe¬
kannt " eingelcitet . Sic sieht in der Veröffentlichung einen
Landesverrat , weil die Denkschrift geheim war und ihre Be¬
kanntgabe durch die englische Presse dem Wähle des Deut¬
schen Reiches schädlich ist. Die Reichsanwaltschast wird für ihr
Verfahren das Ermittlungsergebnis der Behörden zur Grund¬
lage machen, die sich bereits während der letzten Tage mit der
Aufklärung des Dokumcntenverrats beschäftigt haben . Die
Denkschristtn -Exemplare , die Parlamentarier erhalten haben,
sind zurückgesvrdert worden und vollzählig vorhanden . Nach
dem Blatt erscheint es sicher, daß ein Original der Denkschrift
unbefugt abgeschrieben und die Abschrift nach England geschickt
worden ist. Die Berliner politische Polizei wird von der
Reichsanwaltschast zur Aufklärung des Tatbestandes ebenfalls
herangezogen werden . Der Reichswehrminister hat bestcuwcte
Offiziere beauftragt , sestzustellen, ob bezüglich der Grön -sr-
schen Denkschrift im Reichswehrministerium alles in Ordnung
zugegangeü ist. Die allgemeine Untersuchung liegt beim Justiz¬ministerium.

Die Reichseinuahme » im Dezember 1928.
Berlin , 19. Jan . Die Reichseinnahmen an Steuern , Zöl¬

len und Abgaben betrugen im Monat Dezember 1928 insgesamt
558,7 Millionen R .M . Diese Gesamteinnahme ist um 134,4
Millionen .M . geringer , als die Einnahme im November 1928
mit 693,1 Millionen R.M . Das Auskommen im ersten bis
dritten Viertel des Rechnungsjahres 1928 beträgt im ganzen
6811,6 Millionen R ..M . Dieses Gesamtaufkoinmen verteilt sich
mit 4172,0 Millionen R.M. aus das Reich und mit 2639,6aus die Länder und Gemeinden.

Beibehaltung der Technischen Nothilfc.
Berlin . 19. Jan . D ?r Reichsinnenminister Severing hatte

seinerzett die Streichung der für die Technische Nothilfe in:
Reichshaushalt vorgesehenen Mittel angekündigt. Wie T.U.
erfährt , sind jedoch in dem vom Reichsfinanzminister ausgestell¬
ten und vom Kabinett genehmigten Haushalt für 1929 ins¬
gesamt 14M 000 Mark für die Technische Nothilfe vorgesehen,
so daß deren Fortführung gesichert erscheint.

Eine betrogene Stadt.
„ , 18. Jan . Durch den Oberpräsidenten der Provinz
«chlesien ist das Disziplinarverfahren gegen den Oberbürger¬
meister von Waldenburg , Dr . Wiesner , eingelcitet worden,
nachdem die von der Stadtverordnetenversammlung gewählte
Nnterjüchungskommission über ihre Untersuchung bei dem
Bankier Rakhke den anttlichen Stellen in Berlin Bericht er¬
stattet hat . Darnach dürste der Betrag von 1,25 Millionen
Mark für die Stadt Waldenburg restlos verloren fern, da die
Untersucknrngskommissiou keine Möglichkeit steht, von dem
Bankhaus größere Teile der ihm gegebenen Summe wieder
zrrruckzucrhalten . Die Unkersuchungskommisston hat sich nun
auch an das Ministerium des Innern gewandt und dort an-
gefvagt , ob die Forderung von 700 0M Mark , an den Verband
der öffentlichen Feuerverflcherungsanstalten , die der Bankier
Rathke als eine angebliche Sicherheit der Stadt Waldenburg
zcdrert hatte , realisierbar sein wird . Das Ministerium hat
nunmehr wdoch der Nntersuchungskommisston mitgeterlt , daß
es zu seinem Bedauern der schwer bedrängten Stadt Walden¬
burg in dieser Angelegenheit keine Hilfe leisten könnte . Nach

Rathkes vollkommen haltlos und die Stadt Waldenburg müsse
mindestens diesen Anspruch in Höhe von 7M 000 Mark als ver¬
loren betrachten . , Inzwischen haben die Ermittlungen der
-Staatsanwaltschaft in dem Verfahren gegen Rathke , Reich¬
mann und Genossen begonnen . Es sind eine Anzahl von
Zeugen bereits vernommen worden ; die Staatsanwaltschaft
will jetzt durch Banksachverständige die Lage des Rathkeschen
Unternehmens seststcllen und ferner prüfen lassen, in welcher
Weise der Bank verkehr zwischen Rathke und der Stadt Walden¬
burg sich abgewickelt hat vezw. wohin die von Rathke durch
den Verkauf der Obligationen erzielten Summen geflossen sind.

Ausland.
London . 19. Jan . Indische Meldungen besagen , daß Aman

Ullcch von Kandahar aus die ihm treu gebliebenen Stammes¬
häuptlinge durch Rundfunk zur Unterstützung aufforderte.

Bukarest , 19. Jan . Polen regt eine Konferenz der Rand-
staaten mit Rußland über ein „Ost-Locarno " an.

Newyork , 19. Jan . Owen Ijoung und Pierpont Morgan
haben die ihnen von dem britischen Botschafter in den Ver¬
einigten Staaren übermittelte Einladung , als nichtamtliche
Vertreter Amerikas an den Arbeiten des Reparativ nsaus-
schusscs teilzunchmen , angenommen.

Deutsch-italienische Feierlichkeiten in Neapel.
Rom , 19. Jan . Der deutsche Botschafter Freiherr v. Neu¬

rath und Gattin sind heute zu einem Besuch des Schulkreuzers
„Emden " nach Neapel abgrreist . Die Stadt hat -den Botschafter
und seine Gemahlin , sowie die deutschen Offiziere des Schut-
kreuzers für Sonntag abend zu einem Essen eingeladeu , dem
ein großer Ball folgen wird . Am Montag abend wird ver¬
deutsche Botschafter zu Ehren der Regierung , der städtischen Be¬
hörden , sowie der Spitzen des italienischen Heeres und der
italienischen Marine in Neapel ein Essen geben.

Ei » Antrag zur Franzüficrung von Namen.
Paris , 18. Jan . Der radikale Abgeordnete Lambert hat

in der Kammer einen Gesetzesvorschlag eingebracht , durch den
Ausländer , die die französische Rationalität erworben Haber,,
ermächtigt werden sollen, die Französicrung ihres Vor - und
Zunamens zu beantragen . Zur Begründung dieses Borschlags
führte Lambert aus , daß eines der größten Hindernisse für
die Assimilierung des naturalisierten Ausländers der fremd
ländische Name bleibe , den die meisten von ihnen führten , und
der selbst nach Generationen auf ihre Herkunft schließen lasse.

Ein Prediger des Haffes.
Paris , 19. Jan . Der ehemalige Präsident der Republik.

Millerand , hielt gestern abend einen Vortrag über die fran¬
zösische Außenpolitik , in dem er wieder einmal das „gefährlich-
Deutschland " in einer Art und Weise schilderte , daß es seinen
Zuhörern kalt über den Rücken lief . Die Ziele der deutschen
Außenpolitik seien noch immer dieselben wie vor dem Abschluß
der Locarno -Verträge , nämlich die Angliederung Oesterreichs
und die Austeilung Polens . (!) Um diese Ziele zu erreichen,
rüste Deutschland im Geheimen weiter . Die militärischen
Bestimnrungen des Versailler Vertrags seien von ihm nicht
eingehalten worden . Aus diesen Behauptungen zog der Haß
Prediger Millerand den Schluß , die Alliierten müßten für die
Sicherung des Friedens die Rheinlandbesetzung aufrecht erhal¬
ten . Das liege nicht mrr im Interesse Frankreichs selbst, son¬
dern auch in dem der ihm verbündeten Staaten . Es gelte jetzt,
den gegenwärtigen Gebietszustand in Europa mit derselben
Hartnäckigkeit zn verteidigen , mit der Frankreich im Weltkrieg
den Sieg errungen habe.

Gröners verratene Denkschrift ist mcht gestohlen . . . !
Der Herausgeber der „Review of Reviews ", Wükham

Steeb , gab eine Erklärung darüber ab, wie die deutsche Denk¬
schrift über den Bau des Panzerkreuzers in seinen Besitz ge¬
kommen sei. Er sagte : die Denkschrift ist nicht ein gehttmes
Staatsdokument , aber sie ist sehr ,wichtig . Die ganze Sache
war eine deutsche militärische Erklärung , die den Parteifüh¬
rern vertraulich abgegeben wurde . Sie ist durchaus authentisch
und sie ist nicht gestohlen worden . Sie ist in der üblichen
Weise an mich gelangt , aus einem Wege , den ich kenne und zu
dem ich Vertrauen habe . Ich habe die Neberzeugung erlangt,
daß sie authentisch ist. Die innere Ueberzeugungskrast spricht
so stark für die Echtheft , daß kein verantwortlicher Journalist
zögern würde , das Dokument zu veröffeittlichen . Das Doku¬
ment ist nicht so geheim geblieben , wie gewünscht worden war.
i.Zu der Berliner Meldung , das; von den deutschen amtlichen
Stellen eine Untersuchung angeordnet worden sei, bemerkte
Wickham Steed : „Soweit ich in Frage komme, können sic so
viel untersuchen , wie sie wollen ."

Der englische Kolonialraub soll verewigt werden.
London , 19. Jan . Ein Blaubuch über die künftige britisctie

Politik in Ostasrika erscheint soeben als Ergebnis einer Stu-
dieirreise der Parlamentarischen Kommission unter dem Abg.
Hilton -Poung . Der Bericht , der dem Parlament vorgelegt
werden wird , befürwortet die Schafftrng einer großen ostasri-
kamschcn Kolonie , die neben Kenia , Uganda . Nyassaland und
Nord -Rhodefia auch das ehemalige Dcutsch -Ostasrika cinschlie-
ßen soll. Es wird vorgeschlagen , den einzelnen .Landesteilen
weitgehende politische Selbständigkeit zu lassen und lediglich
einen Rahmen zu schaffen. Ein königlicher Gouverneur soll
die Oberleitung der neuen Kolonie übernehmen . Die Kom¬
mission ist der Auffassung , daß die Mandatsvorschristen des
Bölkerbimds . soweit die ehemaligen deutschen Gebiete in Be¬
tracht kommen , der vorgcschlagenen Zusammenfassung nicht im
Wege stehen. Die Aufnahme der Vorschläge in der Londoner
Presse ist durchweg beifällig . - Daß der Völkerbund der be¬
absichtigten Annexion eines Mandatsgebiets keinen wirksamen
Widerstand entgegenzusetzen vermag , hat England sa bereits



in seinen wiederholten Konflikten mit der Mandatskommission
erprobt . Daher der Plan eines nrm nnverhüllten Raubes ehe¬
mals deutschen Gebietes.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . (Realschule .) Durch « neu Erlaß vom

16. Januar 1929 bestimmt die Ministerialabteilung für die
Höheren Schulen , daß sic vom Frühjahr ISA ab für die Real¬
schulen in Neuenbürg und Wildbad eine eigene gemein¬
same  außerordentliche Schlußprüfung  abhalten will.
Die schriftliche Prüfung findet an beiden Schulen gleichzeitig
statt , die mündliche Prüfung wird abwechslungsweise an einer
der beiden Sclmlen abgehalten . Der Prüfungsausschuß setzt
sich aus Lehrern der beiden Schulen zusammen , die Prüfungs¬
aufgaben werden von beiden Schulerl gemeinsam vorgeschlagen.
Die Ministerialabteilung behält sich jegliche Aenderung für die
kommenden Jahre vor . Da es trotz mehrerer Versuche von
Seiten der Stadtverwaltung und der Schulleitung zur Zeit
noch nicht möglich ivar , eine eigene Schlußprüfung zu erhalten,
so bedeutet obige Entscheidung , die wir als Zwischenlösung be¬
trachten , wenigstens einen wesentlichen Schritt zur Erreichung
des Endzieles , nämlich zum Ausbau unserer Schule zu einer
regulären sechsklassigen Realschule mit eigener , selbständiger
Abschlußprüfung . Es liegt nun an unS , d. h. an der Stadt¬
verwaltung , der Schule und nicht zuletzt an den Bewohnern
unseres Bezirkes , das Entgegenkommen und Vertrauen der
Ministerialabteilung zu würdigen , und unsererseits dafür zu
sorgen , daß durch gemeinsame Zusammenarbeit aller Teile das
erwähnte Ziel tunlichst bald erreicht wird.

Reuenbürg , 21. Jan . Der Orchester - Verein  veran¬
staltete am Samstag abend im Saale des Gasthofs z. „Bären"
einen Bunten Abend.  In Anbetracht des Umstandes,
daß keine Progranrme Vorlagen , war es begreiflich , daß die in
stattlicher Anzahl erschienenen Mitglieder in neugierige Er¬
wartung versetzt wurden . Die flotte Abwicklung der reich¬
haltigen und ausgezeichneten Stückfolge sorgte jedoch dafür,
daß diese Erwartung nicht in Enttäuschung umschlug . Nach
einigen flottgespielten Stücken des Strcichorckiestcrs unter Lei¬
tung von Musikdirektor Müller  ergriff Vorstand Beller
das Wort zu herzlicher Begrüßung der Erschienenen , worin er
seiner Freude Ausdruck gab über den zahlreichen Besuch, den
Mitwirkenden den Dank abstattete und seinerseits das Ver¬
sprechen gab , auch fernerhin alles daran zu setzen, die folgenden
Veranstaltungen angenehm und interessant zu gestalten . Der
Orchester -Verein habe nicht die Absicht, mit anderen Vereinen
zu kollidieren , er habe sein eigenes festes Programm , das ihn
bei dessen Besonderheit vollauf beschäftige. Ein trefflicher An¬
sager in der Person des Dr . Boepple  wurde bestellt, der
sich in wirklich gelungener Weise seiner Aufgabe entledigte und
bei der Abwicklung der Stückfolge für entspreä >ende Abwechs¬
lung sorgte . Humoristische Vorträge eines bekannten Rezita-
rorS schwäbischer Mundart , Preisraten borgesvielter Bruch¬
teile von Musikstücken, ein lustiger Einakter , bei dessen Wieder¬
gabe die Mitglieder ihr bestes gaben , und schwere operative
Eingriffe des bekannten „praktischen " Arztes Doktor Eisen¬
bart sorgten für Kurzweil , lustige Stimmung und brachten
stürmischen Beifall . Auch die Tanzlustigen kamen auf ihre
Rechnung , die Tanzfaulen wurden ausgerüttelt , während der
flotte Absatz aus dem vollgespickten Krappeisack der Vereins¬
kasse etwas aufhalf . Alles in allem : Der Orchesterverein kann
auf eine gelungene Veranstaltung zurückblicken.

Neuenbürg , 30. Jan . In der letzten Ausschußsitzung des
Fußballvereins  c . V. wurde beschlossen, am 9. Januar
in den Räumen des Gasthofs z. „Bären " ein kleines Fa¬
sch i n g s t r e i b e n abzuhalten.

Neuenbürg , 21. Jan . Auf das milde Wetter am Samstag,
das den Schnee stark dezimierte , ist in der Stacht vom Sonntag
auf Montag Frost gefolgt ; bei 4 Grad Külte in der Frühe
strahlt jetzt Heller Sonnenschein vom Himmelszelt , das Froft-
rveiter dürfte anhalten.

(Wetterbericht .) Süddeutschland liegt im Bereich
eineS Hochdrucks, der sich verstärkt hat . Für Dienstag und
Mittwoch ist mehrfach ausheiterndeS und ziemlich frostiges
Wetter zu erwarten.

/o. Herrenalb , 18. Jan . (Vom Schwarzwaldverein .)
Der erste Aussilug des diesjährigen Wanderprogramms führte
über die Dobelstraße und den Dennacher Weg nach Steufatz und
war von strahlendem Sonnenschein begünstigt . Wunderbar er¬
glänzte im Mönchswald der in ungezählten Kristallen fun¬
kelnde Rauhreif , in dessen Winterpracht die 40 frohen Wan¬
derer , Männlein und Weiblcin . köstliche Eindrücke empfingen.
Auch die außerordentlich klare Fernsicht ins Pfinzgau war ein
dankbar begrüßtes Wanderglück . Leibliche Stärkung , gesellige
Lieder und Tanz gaben den kurzen Stunden im Neusatzer

Der Liebe Bitternis.
Familienroman von B . Riedel - Ahrens.

Oopzcrixdt Oretnsr L Oo., kettln g
(Nachdruck verbaten.)

48. Fortsetzung.
„Soll das ein Vorwurf sein , Leo ?"
„Nein, " erwiderte der junge Gutsbesitzer gelassen , „ein

Vorwurf liegt nicht in meiner Absicht , und ich mag auch
nicht glauben , daß es dir gegenüber jemals dessen bedarf:
du befindest dich zurzeit in einer Gemütsverfassung , die
die Fühlung mit der Wirklichkeit verloren hat , und weil
es so ist, halte ich als dein Freund es für meine Pflicht,
dir einmal offen meine Meinung zu sagen ."

Holger deutete durch sein Schweigen au, der andere
möge sich erklären.

„Ich halte es für angemessen , weil du am Vorabend
deiner Hochzeit mit Maria stehst, den enthusiastischen Ver¬
kehr mit der jugendlichen Frau Geertz aufzugeben ."

Holger Storm wollte aufbrausen , besann sich aber : Leo
hatte recht.

„Ich finde es doch ein bißchen viel verlangt , weil ich
Maria heirate, mit keinem andern weiblichen Wesen mehr
Verkehren zu sollen, " stieß er verletzt hervor.

„Das sind Phrasen , Holger , du bist dir gegenwärtig der
Tragweite deines Handelns garnicht bewußt , und deshalb
warne ich dich: Mag es dir auch gleichgültig sein, deinen
Ruf preiszugeben , so schone wenigstens den der allein¬
stehenden Frau ; du kompromittierst sie."

,Zch weih, daß Simona Geertz, die niemand von
euch so kennt, wie ich, zu lenen seltenen Frauen gehört, die
erhaben über das Urteil der Menge sind."

„So schone Marra Elder ; man zuckt bereits die Achsel«
bedauernd über deine vernachlässigte Braut ."

„Leo ! Ist das wirklich der Kall ?" fragte Holger er¬
bleichend. „Mein Gott , was habe ich denn getan , daß je¬
mand eS wagen sollte ?"

„Du begingst die Kühnheit, den Schein nicht z»
meiden ; das ist durchaus kein Unrecht, sobald es sich nur

„Löwen " angenehmste Stimmung . Unter frischen Wander-
gesängen wurde der Heimweg angetreten Möge der nächste
Ausflug mindestens eben so starke Beteiligung finden!

Herrenalb , 18. Jan . (Vom Liederkranz .) Der Mäimer-
gesangverein „Liederkranz " hält , einer alten Tradition folgend,
am 9. Februar im Kurhotel „Sonne " seinen Maskenball,
der bei den bewährten humorgeübtcn Kräften de» Vereins ein
außerordentliches Ereignis für die Wintersaifon zu werden
verspricht . Die ausgegebene Parole „Auf der Sonnenseite"
wird gewiß eine Anziehungskraft von besonderer Stärke alls¬
üben und dem Verein allgemeinen Zuspruch sichern.

Ein Schädling verurteilt . Der frühere Inhaber (?) der
privaten Höheren Reformlehranstalt in Witdtmd . Ludwig
Götz , stand am 18. d. M . vor dem Amtsgericht Neuenbürg atS
Angeklagter . Er wurde verurteilt zu 9 Monaten Gefängnis
wegen Betrugs , unter Anreck-nung von 2 Monaten Haft.
Mangels hinlänglicher Beweise wurde er frcigefprochen wegen
des ihm auch zur Last gelegten Vergehens der Beihilfe zur Ab¬
treibung . Eine Urkundenfälschung nahm daS Gericht nicht als
vorliegend an . Der Vorsitzende betonte u. a., daß Götz aus
gemeiner GewinnsuM gehandelt habe . Götz selber- gab in
seiner Selbstverteidigung u. a. über seine Zeitungen , die er
gehabt , bzw. geleitet habe , an , er habe lediglich auS nationalen
Gründen diese Arbeit geleistet , sagte aber auch, daß er seine
Häuser in Keht an Franzosen verkauft hätte , deren Namen er
angab . Tic Mitangeklagte Rapp aus Wildbad wurde wegen
des Vergeyens der Beihilfe zum Betrug freigcsprochen Mit
beiden, ging der Vorsitzende scharf inS Gericht . Götz hielt er
u. a. den unendlichen Schaden vor , den er durch sein Auftreten
sowohl in sittlicher wie auch in moralischer Hinsicht an deut¬
scher- Jugend , seinen Schülern wie Schülerinnen angerichtet
habe . Der StaatSanwälr hatte als Gesamtstrafe >0 Monate
Gefängnis beantragt.

Württemberg.
Calw , IS. Jan . (Das Arbeitsprogramm der Stadtverwaltung .)

Im Gemeindecat erklärte Stadtschultheitz Göhner bei der Einführung
der neuen Gcmeinderäte nach einem Rückblick über die Tätigkeit des
Temeinderats in den letzten zehn Jahren : Heute sei die Skadt genötigt,
in erster Linie danach zu streben, das Geschaffene zu erhalten. Die
öffentlichen Einrichtungen seien in guter Ordnung , auch die Finanzen
der Stadt könnten als in ordentlicher Verfassung befindlich bezeichnet
werden. Aber die Gemeindeumlage ertrage eine starke weitere Be¬
lastung nicht mehr. Es sei allgemein bekannt, wie schwer der Bürger
heute unter den Steuern im ganzen seufze. Calw als Bezirks -- und
Kulturzentrum mit dem vorhandenen gesunden industriellen und ge¬
werblichen Unterbau zu erhalten, sei die allerwichiigsteAufgabe der
Stadtverwaltung . Der Bau mindestens eines der beiden vorgesehenen
Flügel am Realschulgebäude lasse sich nicht mehr umgehen. Es werde
erneut der Versuch unternommen werden müssen, vom Staat ein
niederverzinsliches Darlehen oder einen namhaften Staatsbeitrag zu
erhalten. Der innere Ausbau einer der beiden Anstalten zur Boll-
anstalt hänge ganz von der Stellung des Staates ab. Auch die
Frage der Stadterweiterung werde den Gemrinderat in den nächsten
Jahren beschäftigen. In einer der nächsten Sitzungen schon werde
der Stadtbaumeister Pläne nach den Anregungen des Prof . Ftchter
vom Londesamt für Denkmalpflege vorlegen, nach denen das Rat¬
haus instand gefetzt werden solle.

Leonberg , 18. Jan . (Preisdruck auf den Holzmärkten .) Bei dem
gestrigen Smmmholzverkaus sah sich die Stadtverwaltung zum ersten¬
mal der von größeren Holzfirmen neugegründeten WUrtt. Holzhändler¬
genoffenschaft gegenüber. Der Wortführer dieser Genossenschaft bot für
das angebotene Stammholz nur 80 °/« der jorstamtlichen Taxe. Ale
Gegendruck wurde vom Verkaufsleiter der Holzoerkaus abgebrochen.

Derdinge «, OA. Maulbronn , 19. Jan . (Auffindung einer Ver¬
mißten ) Der Aufenthaltsort der seit einigen Wochen vermißten Berta
Bücher von hier konnte jetzt ermittelt werden. Sie befindet sich in
Stellung in Konstanz. Damit sind all die vielen Schwätzereien, die
über das Verschwinden im Umlauf waren, hinfällig geworden. Ins¬
besondere ist dawst erwiesen, daß die Bücher nicht mit der bei Bissingen
beobachteten Person identisch ist.

Vaihingen a. E ., 19. Jan . (Der Schneepflug in Tätigkeit .) Auf
der Straße Reichsbahnhof—Stadt blieb das Postauto stecken, das
gleiche Schicksal hatte die Autolinie Bader , die zum Frühzug nach
dem Reichsbahnhof fahren wollte, aber nach vergeblichemBemühen,
sich den Weg durch die angewehten Schneemassen zu bahnen, wieder
umkehren mußte. Die Insaffen des Omnibusses, die nach ihren aus¬
wärtigen Arbeitsstätten fahren wollten, versäumten dadurch den Zug.
Es wurde dann von hier aus der Schneepflug eingesetzt. Der mit
vier Pferden bespannte Bahnschlittcn, der seit 12 Jahren nicht mehr
in Tätigkeit zu treten brauchte, erregte, besonders bei der Jugend,
Aussehen. Das „Bimmelbähnle " bewährt fick jetzt wieder als Noihelser.

Stuttgart , 20. Jan . (Zeitersparnis bei Auswanderungsfragen ).
Auswanderungswillige wenden sich vielfach zur Klärung ihrer mannig¬
faltigen Fragen an die deutschen Vertretungen im Ausland , in der
Meinung , dadurch am schnellsten zu einer zuverlässigen Auskunft zu
gelangen. Diese Meinung ist irrig, denn derartige Anfragen werden
vom Deutschen Konsulat ans Auswärtige Amt nach Berlin , von diesem

AM dich allein handelt — Männer können es sich leisten,
nur ihrem Geschmackund ihren Neigungen zu folgen , be¬
sonders Leute deiner Art . Das wird jedoch anders , sobald
ein weibliches Wesen mit unter deiner Handlungsweise

. zu leiden hat."
- „Mein lieber Leo — ich will dir gegenüber offen sein

— ich kann nicht anders , — es zersprengt mir die Brust.
Seit Wochen gehe ich umher , wie jemand , der der Ver¬
zweiflung oder dem Wahnsinn nahe ist ! Aber , sei fest über¬
zeugt , ich kenne Maria gegenüber meine Pflicht.

Morgen über drei Wochen stehe ich, so Gott will , mit
Maria vor dem Traualtar der Elmsbecker Kirche ; bis
dahin aber gönne mir mein inneres Erleben und , was
moralische Grundsätze mir erlauben ."

Leo schüttelt den Kopf.
handle , wie du denkst — ich habe meine Pflicht ge¬

tan und dich gewarnt . Liebe läßt sich nicht ersticken;
doch eine Leidenschaft bei ernstem Wollen immer ; diese
ist es, die sich stets als unser schlimmster Feind wider
uns erhebt ."

, „Das ist billige Moral , mein lieber Leo . Sobald
l Maria und ich unsere Hochzeitsreise angetreten haben,
^ werden auch die geschwätzigen Zungen verstummen , die
; sich jetzt so eingehend mit uns beschäftigen , als geschähe

es aus lauter Wohlwollen ; sei beruhigt ."
Doch Leo Warneck war es trotz der Versicherung nicht;

und obgleich er sich vorgenommen , auf einige Wochen zu
verreisen , gab er doch das Vorhaben auf , um in enb-
scheidenden Stunden , die er für Holger fürchtete , dem
Freunde zur Seite zu stehen.

6. Kapitel.
!

Ein Sonntagmorgen in Lindenheim.
Die alten Bäume vor dem Hause stehen noch tn voller

Blüte und hauchen ihren süßlichen Duft i« die feuchte,
warme Lust , unter grau bedecktem Himmel.

Der blinde Knut Geertz hat den Wunsch geäußert , z« r
Kirche zu gehen , und Angela wird ihn begleiten.

Maria ist zu Annelieses Verwunderung heute uugs-
! wöhnltch lange mit dem Ankleiden beschäftigt . Holger
" kommt zum Mittagessen , und sie will sich für ihn

an die Reichssttllc für das Auswanderu »gswe,en in Berlin uni,«. Besigheim erhietl
diesem bann an die zuständige Beratungsstelle in dem betreffs Änna betrua 77 Perzent.
Land übersandt, die dann aus Grund -des aus amtlichen and prioch « »»«üAur « 20 Iannar . (2
Quellen stammenden Materials die Autwott zu erteilen hat. Dadv,« « ^ unaiUck hatte sich am Abend Ieniitekl rät ein, .nnnn- wna, n-e YIn.mnN Ss -^ .3 Alltounalu« »1».» ,entsteht oft eine monatelange Verzögerung Ser Antwort . Es emM ZW . Baieniurt —Weingarten erri
sich daher, mil allen derartigen Fragen , di« das Ausland detreftn ^ - —ii^, nir . d» --- ivogensuwrlsich direkt an das Deutsche Ausland -Institui In Stuttgart zu wind«, Wnimd -Omnibus auf einen Lang
das kostenlos derartige Frage » beaniworiet. ZA' ^ tt aus Ravensburg ausgesal

Stuttgart , 16. Jan . (Die städtische» Schulden im .dritter mäßig tn der Mitte und seitlich des
Vierteljahr 1928.) Die ötachweise über die SchstldcnbewegM -usfahrer als das Licht eines entge
der Städte lassen gegenüber dem Vorvierteljcchr ein verhäitM sthen worden war. Der neben ihm
mäßig geringes Anwachsen der Verschuldung im Berichts! des Stodttlerarztes Dr. Heckmann >
Vierteljahr erkennen . Infolge der Unergiebigkeit des heim
schcn Anleihemarktes betrug die Neuaufnahme an langfristige,
Krediten nur 169,9 Millionen R .M . ; davon wurden im M
land 17,1 Millionen R .M . aufgelegt . Bei dem ausländische,
Zugang handelt eö sich - abgesehen von der Schweizer An¬
leihe der- Stadt Konstanz in Höhe von 2,43 Millionen R .M.
um Teilbeträge der im Frühjahr 1928 aufgelegten « sie,
Tranct -e der ausländischen Sammelanleihe der Deutsche,
Girozentrale , die einzelnen Städten erst im BcrichtvicM
jcchr zu ge fnhtt werden konnten. Die Verwendung der n»
ausgenommenen inländischen Kredite entsprach der des Nw
Vierteljahrs . Für den Wohnungsbau wurden 47,1 Million^
Reichsmark , d. i. 90,9 Proz ., bereitgestellt . Reben dem Mel
nungSbau erscheint der Straßen -, Wege - und Brückenl«,
(19,1 Proz .) als Hartptverbraucher . Im übrigen beanspruche,
das Schulwesen 7,8 Proz ., die Anstalten der Wohlsahm
pflege und die Krankenhäuser 6,7 Proz ., die Kanalisatio,
9,8 Proz und der Grunderwerb 4,8 Proz . des gesamten si
ländisck-en Schnldenzugangeö . Dagegen treten die Versorg
nngsbetriebe (zus. 6,1 Proz .) und die BerkehrSunt -erilehinv,
(1,6 Proz .) bei den inländischen Anleihen sehr zurück. D«
Tilgungen belaufen sich auf insgesamt 17 Millionen Reicht
mark . Die kurzfristigen Kredite , die im zweiten Kalender
Vierteljahr 1928 bereits einen Stillstand in ihrer Bewegung- . r , , . . . > : s- l. - - -oeweguq .Schultheißen Lerner, bemerkte nicht d

Unwesen, erfuhren nn Berrchlvrerteliahr eine um« ,entlud^ ,,rde von dieser erfaßt und Uberfa!Nrttozunahmc von >7,3 Millionen Reichsmark . Nach de»
Stande vom 90. September 1928 beläuft sich der Gesamtbetm,
der kurzfristigen Kredite auf 677,9 Millionen Reichsmark.

Ludwigsdurg , 18. Jan . (Aufsehenerregender Spazici
ganger .) Am Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr lies duck

hestiq an den Kopf getroffen, daß «
aertcht verurteilte den Kraftwagens
csuhrmann zu zwei Wochen Gesän

Friedrichshofen, 18. Jan . (
amn des neuen Fahrplanes I
Stuttgart für den Trajektverk«
horn einen neuen Motorkahn
Sehenswürdigkeit sein wird . E
port von Eisenbahngüterwagel
transportieren kann , eingericht«
iörderung von Automobilen un
befindet sich in der Mitte des S
Um das Steuerhaus herum ist
eingerichtet für die Reisenden,
einer Kabine von 11 Meter Lö
nrfhalten können . Zudem kar
Automobilen offen auf Deck über
mowren von je 240 P .S . beweg
öes Trajektkahns kommt auf 38l

Auleudorf, 19. Jan . lDon der
nqiEin gräßliches Unglück ereignete sii

Whe des Bahnhofs Aulendors. Der
gleisen mit Schneeschaufeln beschä
Johann Baptist Lerner aus Ottersä

btisühcis. Der aus so tragische Wei
im Aller von 53 Jahren und hinter!

Manzell, OA. Tettnang , 19. Io
absonderliches Iagdkuciosum erlebt
FSger der Gemeinde, es grenzt säst

die Allee cm der Stuttgarter,rraße ein junger Mann , der bar Auf einer Streife kan
fuß und nur mit Hemd und Hose bekleidet war . Man blich,
ihm verwundert nach und glaubte , cs handle sich um ein«
entsprungenen Geisteskranken . Der seltsame Spaziergänger
kam glücklich an dem Verkehrsschuhmann am SchwätzbäM
vorüber und schlug dann — bei eisigem Nord Westwind mü
starkem Schneetreiben — den Weg nach Beihingen ein . As
Hemd hatte er sogar die Aermel aufgestülpt und an der
Brust zurückgeschlagen. Ms der kraftstrotzende junge Bursche
schließlich doch gestellt wurde , gab er an , er treibe Körperkultur
und wolle setzt an den Neckar gehen, um dort zu baden . S>
ließ man ihn schließlich wieder weiterlaufen . Wie man erfährt,
handelt es sich um eine Wette , die zwischen einer Gesellschaft
und einem Monteur abgeschlossen worden ist. Während der
gut trainierte Sportler fast unbekleidet nach Beihingen sprmrg
— wo er übrigens nur schwer die halbverwehte Straße be¬
gehen konnte — fuhr ein ander Wetteilnehmer mit der Bahn
weg, um die Kleider dort abzuliefern . Nach verhältnismäßig
kurzer Zeit landete der „eiskalte Jüngling " in Beihingen ; ei
durfte einige Flaschen Sekt entgegennehmen . Es braucht nicht
besonders gesagt zu werden , daß solche Wetten unsinnig sink
und sich schwer rächen können.

Heilbronn , 19. Jan . (Eittlichkelisverbrechrn.) Ein schweres Sitt-
lichketisoerbrechenmit unabsehbaren Folgen hatte sich der 1898 in
Nordhetm geborene Schreiner Adolf Schiz zuschulden kommen lass«!
Er hatte am 28, Juli v. I . das 8 Jahre aste Töchtrrchen eines Eiseii-
bahnunterbeamten tn seine Wohnung gelockt und unzüchtige Haud-
lungen an ihm vorgenommen. Da Schiz tags zuvor mit einer g«-
schlechtskrankenDirne verkehrte, infizierte er das arme Geschöpf und
legte ihm Stillschweigen auf, nachdem er es auch noch aufgeklärt
hatte. Als die Mutter Anzeichen der Krankheit bemerkte, gab sie dos

Fuchsbau, vor dem sich verschieden
iirßen sie einen Dachshund in den T
stimmiger heftiges Hundegedell. Nur
und zum Vorschein kam — ein gi
mehrere Junge hatte. Daß solche
herrenlos, also unversteuert frei herum
jusügeii, dürfte einleuchtend sein.

Badi
Pforzheim , 18. Jan . Der

..Linde" im benachbarten Büche
Lst̂ une Mittwoch früh abbraw

,.Mw rinnen worden . Er soll außer
Tie unter dem Verdacht der L

Eisingen verhafteten dortigen 8
!»ch in Untersuchungshaft . Sie

Todtmoos , 19. Jan . In dei
Äsche war in der Umgebung v
gefallen, verbunden mit starken
A Jahren nicht mehr erlebt wo
Lchneepslüge reichten nicht aus.

Bermisi
Bier Meter hoher Schnee in

Holm gemeldet wird , sind auch in
Arrm schwere Schäden angerichtc
m! ist besonders stark in Mitleide
stchnse liegt rn den Straßen bis

_ _ _ __ . . . zensier als Ein - und Ausgänge
Kind in ärztliche Behandlung , wobei' das Kind ' tcnümli 'cĥ rweist H kAbensmitteln herrscht Mangel.Würmer behandelt wurde. Erst bet Urberhandnehmen der Krankhril ^
wurde das Kind dem tzeilbronner Krankenhaus überwiesen, wo soso»
Geschlechtskrankheitsestgesteltt wurde, die soweit fortgeschritten war,
daß das Kind bis heute noch nicht geheilt ist. Das Urteil lautete aus
eine Gefängnisstrafe von l Jahr 10 Monaten.

Heilbronn , 20. Jan . (Stadtschultheißsnwahl .) Bei der Etad!-
schultheißenwahl tn Schwaigern wurde der bisherige Stadtschultheff
Neunhöfer wiedergewählt. Bon rund 1466 Wahlberechtigten habe«
1416 abgestimmt. 1 Zettel weiß, 5 ungültig . Der bisherige Stadt-
schultheitz erzielte 770 Stimmen , der Gegenkandidat Kern 640 Stimme«.

Waiblingen , 20. Jan . (Stadtschultheitzenwahi.) Bei der hestr
hierstaltgefundenenStadischultheißenwahl wurde Rechnungsrat Wendel
Heilbronn, mit 2200 Stimmen gewählt. Sein Gegenkandidat , Stadl¬

schmücken. Er behauptet , die dunklen Farben kleideten
sie nicht, und deshalb hat Maria sich ein neues Kleid
aus leichtem weißlichem Stoff mit seinen lila Streifen
angefertigt , in dem sie ausnehmend frisch und anmutig
aussieht.

Angela war sehr blaß geworden , sie litt unter der
hoffnungslosen Trennung von Leo ; seit Simonas Ge¬
burtstag hatten sie nur ein einziges Mal ein paar Worte
zusammen gewechselt . Leo sagte ihr bei dieser Gelegen¬
heit , daß er fort wolle , weil es ihm unmöglich sei, unter
den trüben Aussichten in ihrer Nähe zu bleiben . Und sie
hatte ihn nicht zum Bleiben auffordern dürfen!

In der Kirche befand sich auch, in schwarze Spitzen ge¬
hüllt , Simona , und als der Gesang schon angefangen,
kamen Holger Storm und Leo, die, um nicht zu stören,
in der Nähe des Ausgangs blieben.

Zu der Predigt hatte Pastor Schmidt den ewig un¬
erschöpflichen Text : Liebet eure Feinde , segnet , die euch
fluchen , gewählt.

Noch ganz bewegt von den herrlichen Worten und dem
Wiedersehen mit L̂ o, der sie zweimal gegrüßt hatte,
hing Angela sich beim Heimgang an den Arm ihre?
Vaters.

„Würdest du deinen Feind lieben können?" fragte sie
zaghaft.

„Wenn er mir mutwillig Böses zugefügt hätte , jeden¬
falls nicht ; dazu sind wir Menschen gegenwärtig noch z«
große Sünder ."

„Aber"' — entgegnete sie mit unsicherer Stimme und
voll Angst, er möge durchschauen, wo sie hinauswolle —
„wenn nun dieser Feind einen edlen, rechtschaffenenBruder
hätte , der schuldlos an der Kränkung wäre, den könntest
du doch liebgewinneu , Väterchen ?"

„Die Frage ist sinnlos , Kind, wie kommst du daraus?
Es wäre doch mehr wie ungerecht, dem einen nachzutragen,
was der andere verbrochen."

Angela war zu weit gegangen , um etnlenken -« könne» ;
— also Mut gefaßt , jetzt oder nie ! —

(Fortsetzung folgt ).
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> in Berlin uni, ^ -̂ .„gheitz Hayer, Besigheim, erhielt 1851 Stbnmen . Die Wahlbetet-m dem betreffs betrug 77 Prozent.
»tkchen and privat ^ Raveusdurg . 2V. Januar . (Fahrlässige Tütuvg .) Ein schweresnteisen !ja1. Dadv,j -».itounalUck hatte sich am Abend des Samstag den 21. Juki, auf der
" ^ Strake Baienfurt —Weingarten ereignet. Der 23 Jahre alte Kraft-s Ausland bklrG Mgaenführer Johann Dögtlr aus Baienfurt war mit dem Ritter 'schen^tutigart zu wendo> Aglbbad-Omnlbus m̂f «inen Langholzwagen des Fuhrunternehmers»Air Ott aus Ravensburg aufgefahrry , dessen Laterne unvorschrtfts-
chulden im .drch?̂ ^ jßtg tn der Mitte und seitlich des Fuhrwerks hing und vom Omni-SchuldeirbewcgM Busfahrer als das Licht eines entgegenkommenden Radfahrers ange-ihr ein Verhältnis! sehen worden war. Der neben ihm fitzende zehn Jahre alte Sohnung im Bericht»! Lrs Stodttierarztes Dr. Heckmann wurde von einem Stammende sobigkeit des heiwi heftig an den Kopf getroffen, daß er sofort tot war . Das Schöffen-ne an langfristige, geeicht verurteilte den Kraftwagenfahrer zu drei Wochen und denwurden im L§ » Fuhrmann zu zwei Wochen Gefängnis.

. Friedrichshofen , 18. Jan . (Neuer Motorkahn .) Mit Be¬ginn des neuen Fahrplanes wird die Reichsbahndirettion
Stuttgart für den Trajektverkehr Friedrichshafen —Nonrans-
l,orn einen neuen Motorkahn in Dienst stellen, der eine
Zehensnmrdigkeit sein wird . Er ist nicht nur für den Trans¬
port von Eisenbahngüterwagen , deren er zehn gleichzeitigtransportieren kann , eingerichtet , sondern auch für die Be¬
förderung von Automobilen und Personen . Das Steuerhaus
besticket sich in der Mitte des Schiffes erhöht über den Wagen.Um das Steuerhaus herum ist eine Art von Promenadedeck
eingerichtet für die Reisenden , die hei schlechtem Wetter ineiner Kabine von II Meter Länge und 9 Meter Breite sich
arischsten können . Zudem kann auch der Transport vonÄutamobilen offen auf Deck übernommen werden '. Zwei Diesel¬
motoren von je 240 P .S . bewegen den Kahn . Die Erstellung
ses Trajekttahns kommt auf 380 000 Mark zu stehen.
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Auleudorf, 19. Jan . (Von der Lokomotive erfahr und getötet.)creiatzin gräßliches Unglück ereignete sich gestern früh acht Uhr in derMhe des Bahnhofs Aulendors. Der auf dem Bahnhof an den Bahn-
gleisen mit Schneeschaufeln beschäftigte schwerhörige BahnarbeiterZohann Baptist Lerner aus Otterschwang, ein Bruder des dortigen
Schultheißen Lerner, bemerkte nicht das Herannahen einer Lokomotive,
wurde von dieser ersaht und überfahren, was den baldigen Tod her-narl . brach de» Der auf so tragische Weise ums Leben Gekommene standvon 53 Jahren und hinterläßt eine Witwe mit fünf Kindern,n Rcnhsmatt . Manzell, OA. Tettnang . 19. Jan . (Iagdkmiosum ) Ein etwas
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Fuchsbau, vor dem sich verschiedeneFußspuren kreuzten. Deshalb
ließen sie einen Dachshund in den Bau ; sofort erhob sich ein mehr¬
stimmiger heftiges Hundegedell. Nun gruben die Jäger den Bau aufnid zum Vorschein kam — ein großer deutscher Schäferhund , der
mehrere Junge hatte. Daß solche„Wilderer ", die gegenwärtig häufig
herrenlos, also unversteuert frei Herumstreifen, der Jagd großen Schaden
jufügen, dürste einleuchtend sein.

Baden.
Pforzheim , 18. Jan . Der Besitzer des Gasthauses zurBinde" im benachbarten Büchenbronn , Eugen Rupp , besten

Lcheune Mittwoch früh abbrannte , ist in Untersuchungshaft
^Mammen worden . Er soll außerordentlich hoch versichert sein.Die unter dem Verdacht der Brandstiftung im benachbarten
Msingen verhafteten dortigen Burschen befinden sich immer
'noch in Untersuchungshaft . Sie bestreiten jede Täterschaft.

Todtmoos , 19. Jan . In den beiden letzten Tagen dieser
Äsche war in der Umgebung von Todtmoos so viel Schnee
gefallen, verbunden mit starken Schneestürmen , wie dies seit
A Jahren nicht mehr erlebt worden ist. Die vorhandenen
schneepflüge reichten nicht aus , um den Verkehr freizulegen.
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Vermischtes.
Bier Meter hoher Schnee in Schweden . Wie aus Stock¬

holm gemeldet wird , sind auch in Schweden durch den Schnee-
swrm schwere Schäden angerichtet worden . Die Stadt Wester-
Lik ist besonders stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Der
Zchnse liegt in den Straßen bis zu ! Meter hoch, so daß die
zensier als Ein - und Ausgänge benützt werden müssen . An
'Lebensmitteln herrscht Mangel . Nach Meldungen aus Lester-find werden dort 2 Studenten und ein Bergführer vermißt,
Re am 12. Januar einen Ausflug in die Berge unternommen
hatten Militär ist auf der Suche nach den Verschwundenen.

Bier Bergleute verschüttet . Auf der Zeche Friedrich -Hein-
nch bei Lintsort (Bezirk Düsseldorf ) wurden 4 Bergleute von
niedergehenden Gesteinsmasten verschüttet . Einer , Vater von
^ Kindern, konnte nur als Leiche geborgen werden . Von 2
Bergknappen, die beim Schichtwechsel noch unter den Ge-
Leinsmassen lagen , wurde inzwischen einer lebend geborgen.
M der Bergung des anderen ist man noch beschäftigt.

Skifahrer in Not . Zwei Skifahrer sind am Donnerstag
i« Gebirge bei Reichenhall in einen furchtbaren Schneesturm
Graten, in dem sie stundenlang umherirren mutzten . Mit«geheurer Gewalt wütete der Sturm von allen Seiten und
«chte jede Orientierung unmöglich . Da beide Touristen ver¬
brochen hatten , zur bestimmten Zeit zu Hause zu sein, wagten
?e trotzdem die Abfahrt , aber plötzlich waren sie den wütenden
Dementen hilflos preisgegeben . Der feine Schnee bohrte sich
vie Glas in ihr Gesicht und fror sofort zu Eis . Die Augen¬
lider der beiden Touristen waren fingerdick mit Eiskrusten be¬
deckt, so daß sie überhaupt nichts mehr sehen konnten . Ebenso
chren die Kleider mit dickem Eis bedeckt. Die Touristen waren
Don der Erschöpfung nahe , als sie in dem wilden Orkan eine
Zkimarkierung entdeckten, die sie aus den richtigen Weg brachte.
Aach3 ständigen furchtbaren Erlebnissen kamen sie völlig er-
Mttet im Tal an . Dem einen Touristen waren alle Zehen
dollständig erfroren . Auch sonst hatten beide erhebliche Ver¬
gingen erlitten . Die Skifahrer waren durch den Sturmderart zermürbt , daß sie in ärztliche Behandlung gebracht wer-

mußten . Durch den Neuschnee der letzten Tage ist, wie
- dem Gebirge gemeldet wird , die Lawinengefahr außer-

tdeirtfich groß.
Zwei Brüder ertrinken bei der Rettung eines Hnnbes . In

srccport bei Newyork waren 2 Brüder im Alter von 9 und
^.Jahren mit ihrem Collie am Rande eines Teiches damit«Ichäftigt. den Hund Steine vom Eis holen zu lasten . Als
-e ihm einen Stock hinwarfen , brach der Hund durch . Der
mgere Knabe ging sofort auf das Eis , um ihm zu helfen,
md hatte ihn beinahe erreicht , als auch unter ihm das Eis
^ckigab. Ein paarmal yriff er nach den Rändern der Eis-Mlen, Hann sank er mit einem Hilferuf unter . Nun ging
mch der Aeltere auf das Eis , um seinem Bruder zu helfen;
tt ' roch auf dem Eis weiter und war nur noch ein paar Meter
don seinem Bruder entfernt , da konnte das Eis auch ihn nicht
Mr tragen und öffnete sich Der Hund war inzwischen wohl-
°Mten ans Land geschwommen . Nachbarn alarmierten die
Rirerkehr , doch waren schließliche Wiederbelebungsversucheüblich.

Seinen To - geahnt . Der Komponist und Mufikdirigent
von Hove, der sich seit längerem leidend fühlte , leitete am Fret-
M ein Konzert in Gent . Während des Konzerts befiel ihnMlich ein Unwohlsein und er hatte Wohl die Vorahnung
^nes Todes , denn er befahl seinen Musikern einen Trauer-Msch anzuftinnnen . Diese weigerten sich jedoch, an dem Fest-

dieser sonderbaren Bitte Folge zu leisten. Ban Hove
^mnd daraus und gab den formellen Befehl , die Roten z«Melken. Kaum waren dann die letzten Töne der Trauerweise

verklungen , als der Taktstvck seinen Händen « ctglitt und derDirigent tot zu Boden sank.

Neueste Nachrichten.
München , 20. Jan . Am Norüwesthang der Hoch-Risz find dreiMünchener Ski -Läufer am Sonntag nachmittag von einer Lawine

verschüttet worden. Es gelang, zwei Teilnehmer noch lebend aus den
Schneemasten zu bergen. Der dritte Verschüttete ist noch mehrstün¬
digem Suchen tot ausgefunden worden. Unter der Aipelspitze find am
Sonntag Skiläufer von einer Lawine erfaßt worden. Dte Zahl der
Verschütteten ist noch nicht bekannt. Bisher wurde eine Person totgeborgen.

Gladbeck , 20. Jan . Wie die Polizei in Gladbeck mitteilt, stellten
Besucher des israelitischen Friedhofes am Sonntag fest, daß Buben¬hände an den Grabdenkmälern Verwüstungen angerichtet hatten.Fünf Grabsteine waren herousgerisscn und umgeworfen worden. Die
Polizei nahm sofort die Verfolgung der Täter auf, konnte sie aber
bisher nicht ermitteln, da das eingetretene Tauwetter die Spuren ver¬wischt hatte.

Leipzig , 20. Jan . In dem Ort Tannenwald strömten während
einer Schülecvorstellung im Kino aus einem schadhaften Ofen Kohlen¬oxydgase aus . Dabei erlitten über 50 Kinder und der Operateur Ver¬
giftungen. Die Kinder mußten in das Krankenhaus gebracht werden.

Leipzig , 20. Jan . Der Etaatsgerichtshof für das Deutsche Reich
verhandelte unter dem Vorsitz des ReichsgerichtspräfidentcnDr. Simons
über die Klagen der Deutschen Demokratischen Partei in Bayern unddes Landesverbandes Bayern der Reichspartei des deutschen Mittel¬
standes (Wictschafispartei) gegen das Land Bayern auf Feststellungder Berfaffungswidrjgkett gewisser Bestimmungen des Landeswahl¬
gesetzes. Der Staatsgcrichtshof wies die Anträge zurück, da er unzu-ständig sei.

Spandau , 20. Januar . Ein tragiscker Unglückssall ereignete sichheute nachmittag auf der Havel in der Nähe von Vchiidhorn. Der
Sohn des Tischlermeisters Guhl aus der Potsdamer Slraße gerietbeim Schlittschuhlaufen an eine offene Stelle und fiel ins Wasser.
Schnell entschlossen lief der Vater herbei, um seinen Sohn aus demWasser zu ziehen. Das gelang ihm auch, aber das Eis brach unter
seinen Füßen und er ging sofort unter. Wie cs scheint, hat Guhleinen Herzschlag erlitten. Trotz eifrigen Euchens konnte die Leichel nicht geborgen werden. Der vom Vater gerettete Sohn wurde vonIden Angehörigen nach Hause gebracht.

i Berlin , 21. Jan . Am Sonntag abend wurde In der Hardenberg¬straße in Lharlottenburg in der Wohnung des Landschaftsmalers Olax
Iernberg , Professor an der Hochschule für bildende Künste, aus dieallein in der Wohnung anwesende Gattin des Künstlers von drei ihr
unbekannten Personen ein dreister Uebersall ausgeführt. Frau ProfessorIernberg wurde von den Eindringlingen , die anscheinend einen Ein¬
bruch verhalten , mißhandelt und eingeschlossen. Als auf ihre Hilfe¬rufe Hausbewohner hcrbeieilten, waren die Einbrecher verschwunden.

Berlin , 21. Jan . Professor Paul Silex , der berühmte Berliner
Augenarzt , ist gestern mittag kurz nach 2 Uhr gestorben. Der Gelehrte,der weit über die Grenzen Deutschlands hinaus hohen Ruf genoß,
litt bereits seit Oktober vorigen Jahres an einem schweren Herzleiden,das ihn zwang, seine ärztliche Tätigkeit einzustellen und ihn monate¬
lang ans Bett fesselte. Professor Silex hatte im März v. I . seinen70. Geburtstag gefeiert.

Berlin . 19. Jan . In der Kriegsanleiheaffäre hat die Staatsanwalt¬
schaft dte gegen Hugo Stinnes und Genossen und Bankier Kunertund Genossen sertiggestellten Anklageschriften der Strafkammer des
Lundgerichts Berlin I mit dem Antrag übergeben, die Hauptoersahrenvor dem Schöffengericht Berlin -Mitte wegen versuchten Betruges gegen¬
über dem Reich durch Anmeldung von Krlegsanleihenneubesitz alsKrtegsanleiheoltbesitzzu eröffnen.

Berlin , 20. Januar . Das Landgericht in Prenzlau hat die Be¬
schwerde des Staatsanwalts wegen Nichteröffnung des Hauptoerfahrensgegen den Führer des Stahlhelms Dusterberg heute zurückgewieseo.

Wien , >9. Jan . In dem Prozeß gegen den ehemaligen Redak¬teur des „Neuen Wiener Journals ", Oskar Pöffel, der den Redakteur
Bruno Wolf im Gerichtssaal durch mehrere Schüsse niedergestrrckthatte, wurde der Angeklagte freigespcochen.

Warschau , 20. Jan . Gestern abend überfielen vier Banditen in
einer belebten Geschäftsstraße eine Wechselstube und zwangen mit
vorgehaltenen Revolvern die Beamten, den Kasseninhalt auszuliefern.Sie versuchten dann zu entkommen. Ein Passant , der Alarm schlugund einen der Flüchtenden aufzuhalten versuchte, wurde von den
Banditen durch Reooloerschüffe niedcrgestreckt. Ein Schutzmann nahmdie Verfolgung auf. Als sich die Entfernung zwischen ihm und den
Banditen immer mehr vergrößerte, machte er van seiner Waffe Ge¬brauch und tötete durch einen Schuß einen der Banditen . Die drei
anderen verschwanden in der Menge. Der getötete Räuber trug dasgesamte geraubte Geld bei sich. Während die Passanten um den am
Boden liegenden Räuber einen dichten Kreis bildeten, stürzten sich
plötzlich die mittlerweile zurllckgekehrten Banditen aus den Toten und
versuchten, ihm angesichts des hcrumstehenden Volkes das Geld aus
der Tasche zu reißen. Bei diesem tollkühnen Vorgehen wurden sievon inzwischen eing»troffcnen Schutzleuten verhaftet und in das Po-
lizeigefängnis eingelieferr.

Barcelona , 20. Jan . Ministerpräsident Prima de Rioera hatder Presse eine Mitteilung zugehen lassen, in der erklärt wird, daßdie Arbeiter der im Aufbau befindlichen internationalen Ausstellungfür billigen Wohnungsbau rechtswidrig und unvermutet in den Streikgetreten seien und daß angekündigt wird, daß diejenigen, die ihre
Arbeit am Montag nicht wieder aufnehmen sollten, am Dienstagendgültig entlassen und in Sonderzügen nach dem Inneren Spaniensbefördert werden würden, um dort auf dem Felde zu arbeiten. Bar¬
celona könne unter den gegenwärtigen Umständen Arbeitsscheuen und
Unruhestiftern Kein Obdach gewähren.

London , 20. Jan . Daily Expreß berichtet aus Kandahar , Aman-
Ullah beabsichtige, mit finanzieller Unterstützung seiner Mutter den
afghanischen Thron wieder zu gewinnen. Er ersuchte die Bewohnervon Kandahar um ihre Hilfe bei diesem Unternehmen und versprach
gute Bezahlung . Die Agenten Amanullahs seien bereits unterwegszum Einkauf von Geschützen, Flugzeugen, Munition und anderem
Kriegsmaterial.

London , 20. Jan . Es hat sich eine wettere Explosion einer Gasleitungereignet, durch die acht Meter Straßenpflaster aufgerissen wurden.
Personen kamen dabei jedoch nicht zu Schaden. Sofort herbcigeeiite
Feuerwehrleute konnten durch Ausslreuen von Sand das durch dieExplosion ausgebrochene Feuer löschen.

Newyork , 20. Jan . Nach einer Mitteilung der Marine -Funk-
leiiung jino heule früh drahllose Hilferufe des amerikanischenDampfers
„President Gmfi >id" ausgesangen worden. Gegen Mittag teilte der
Dampfer „Pun -Ainerika" mit, daß er dem „President Garfield" zuHilft eile. „President Garfield", der der Dollar -Line gehört, hatte am
Donnerstag Newyork zu einer Reise um die Welt verlassen. Als erdie SOS Rufe aussandte, befand er sich zwischen Newyork und
Havanna . Seine genaue Position und die Art des Unfalls sind nochnicht bekannt.

New -Dork , 20. Jan . Die Dollar -Line teilt mit, daß ihr Dampfer
„President Garfield" auf das Matanilla -Riff aus der Höhe der Ba-
Hama-Insel gelaufen ist. Der Dampfer befindet sich nicht in unmittel¬barer Gefahr. Der Dampfer „Pan Amerika" meldet um 5 Uhr nach¬mittags , daß er den Dampfer „President Garfield" erreicht hat und
versucht, dessen Passagiere zu übernehmen. Zwei Dampfer sind vonFlorida zur Unfallfielle abgegongen.

New -Dork , 19. Jan . Der deutsche Botschafter von Prittwitzteilte Pierpont Morgan und Owen D °ung telegraphisch mit, daß die
deutsche Regierung im Einverständnis mit der Reparationskonfercnz
sie zu Mitgliedern des Sachverftändigenausschusses ernannt hat undeine formelle briefliche Einladung folgen werde.

Peschawar , 20. Jan - Hier ist auch der Sohn des Exkönigs
Jnayatullah , Khaluüah . mit den anderen Mitgliedern der Familie im
Flugzeug eiugetroffen.

Unregelmäßigkeiten bei de» Bohrungen im Eyachtale?
Stuttgart . 20. Inn . Die Abgeordneten Din gier nnd Dr.

Häcker <B .B .) haben folgende Kleine Anfrage an die Regie¬
rung gestellt : Ist dem Staatsmimsterium bekannt , daß bei
den von der Stadt Stuttgart im Eyachtale vorgenonnnenen
Bohrungen Unregelmäßigkeiten vorgekommen find ? Unter
anderem erhält sich das Gerücht hartnäckig aufrecht , daß ent¬
gegen den Angaben der Stadt Stuttgart im Granit artesisches
warmes Wasser gefunden und daß das Bohrloch von Beamte«
der Stadt Ststtgart wieder zngestopft wurde . Ist das Staats-
ministerium bereit , hierüber einwandfreie Feststellungen zu
machen und dafür zu sorgen , daß die Stadt Stuttgart ihre
Pläne , im Schwarzwald Wasser zu beziehen , endgültig aufgibt?

„Mach uns frei '."
Saarbrücken , 20. Jan . Die Arbeitsgemeinschaft der Turu-

gaue im Saargebiet ertvarb den Film über das 1t . Deutsche
Turnfest in Köln , Der Film soll erstmalig am 25. Januar
in der „Wattburg " laufen . Die Filmzenfurstelle der Regie¬
rungskommission war besorgt und hat sich den Film gestern
vormittag vorführen lassen. Filmzensor der Saarrcgirrung
ist (beiläufig gesagt ) ein Pole namens Piwetzki . Schon die
Fülle der dargcstellten Kraft muß ja für so einen edlen Freund
der französischen Nation beängstigend wirken . Aber daß sogarein Chor (wenn schon stumm ) auftritt , der das Mederländische
Dankgebet singt , was der Filmtext durch die 3 Worte andeutet :
„. . . mach uns frei !", das war zuviel für Herrn Piwetzki ; ergriff zum Zensurslift und strich diese gefährlichen Watte am18. Januar im Jahre des Heils 1929.

Das fidcle Gefängnis.
SonuenLurg , 19. Jan . Die Zustände in der Strafanstalt

Sonnenburg , die jetzt zu Prozessen geführt haben , waren so
eigenartig , wie sie selbst nicht im fidelen Gefängnis in der
„Fledermaus " geschildert werden . Es war schließlich eine der
artige Korruption und eine derartige Verbindung zwischen den
Strafgefangenen und den Beamten zustande gekommen, daß
man überhaupt nicht mehr wußte , wer der eigentliche Herr
dieser Strafanstalt war . Es soll vorgekommen sein, daß das
Ataterial , das zur Verarbeitung der Anstalt überlassen wurde,
waggonweise schon auf dem Bahnhof verschoben wurde . Es
ging soweit , daß Zuchthausinsassen , die zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt waren , aus der Strafanstalt heraus
Liebesgaben an ihre Angehörigen nach Hause scksicken konnten.
Ein lebenslänglich Verurteilter hat es fertig gebracht , ein Ge¬
päckstück von 1-L Zentnern Gewicht mit der Bahn nach Hausezu schassen. Das Verhältnis zwischen den Beamten und den
Zuchthäuslern war äußerst freundlich . Ein Revisionsbeamter
bemerkte einmal in einer in der Nähe liegenden Kneipe zwei
Aufseher mit mehreren Zuchthäuslern , die dort sangen und
tranken . Um sich die Sack>e näher anzusehen , setzte er sich
in das Lokal , worauf er von den Zechern solange belästigt
wurde , bis er das Lokal verlassen hatte . Als Max Hölz nach
Sonnenburg kam, entstanden große Unruhen dadurch , daß
Hölz begünstigt wurde . Man erinnert sich an den damaligen
Hungerstreik , als die Amnestie der politischen Verbrecher nicht
schnell genug vom Reichstag angenommen wurde . An den
Handgreiflichkeiten , denen auch der damalige Direktor Lurdecke
mit einer Stichwunde am Arm welchen mußte , beteiligten sich
auch die politischen Verbrecher . Nach der Amnestierung über¬
kam die kriminellen Strafgefangenen eine große Enttäuschung,
die zu schweren Ausschreitüngen führten . Es wurde der neue
Leiter Normann eingesetzt, der jetzt mit straffer Hand zugrifs.
Die Zustände in der Anstalt waren selbst einigen Gefangenen
zu schlimm geworden Ein Gefangener brachte es fettig , das
Manuskript eines Artikels unbeobachtet aus dem Zuchthauszu bringen . In dem Artikel , der im „Sonneuburger Anzeiger"
erschien, beschwerte er sich über die Zustände . Am Freitag be¬
gann der erste der Prozesse , die die eigenartigen Zustände
im Zuchthaus Sonnenburg zum Gegenstand haben . Die Ver¬
handlung brachte die Zeugenbekundungen zahlreicher Schupo-
beastlten . An diesen Aussagen war interessant , daß die Zucht¬
häusler wahllos Schupoboanrte beschuldigt hatten und daß es
offenbar ganz von der Staatsanwaltschaft abhing , ob sie die
Anklage erheben sollte oder nickt. Einen annähernden Begriff
von der Zeugenfähigkett der als Belastungszeugen in Betracht
kommenden Zuchthäusler bot die Bekundung verschiedener
Schupobeamten , nach der die Zuchthäusler vor dem Termin
in erster Instanz sich auf bestimmte zu belastende Schupo
beamte geeinigt hatten . Die Verteidiger eines auch wegen
Meineids angeklagten Schupobcamten führten einen scharfen
Kampf um die Vorlegung der Personalakten der Zuchthäusler,
aus denen sich nach ihrer Behauptung notorische Lügenhaftig¬
keit und geistige Minderheit der Belastungszeugen ergeben soll -ten . Das Verhältnis der anläßlich des Hungerstreiks von
Hölz in das Zuchthaus kornmandietten Beamten zu den Ge¬
fangenen wird im übrigen durch einen Ausspruch treffend be¬
zeichnet, von einem Zeugen gebraucht : „Schupo an den La¬
ternenpfahl , Zuchthäusler raus , Schupo rein ." Die folgende
Gerichtsverhandlung wird sehr interessant durch die dann be¬
ginnende Zeugenvernehmung der Zuchthäusler.

Der neue Wehretat.
Berlin , 20. Jan . Die Ausgaben für die Wehrmacht des

Reiches sind im neuen Haushaltsplan mit rund 704 Millionen
Reichsmatt eingesetzt. Gegenüber dem Jahre 1928 bedeutet
das eine Verringerung von 23 Millionen R .Bä Diese Ver¬
ringerung ist vorgenommen worden bei den einmaligen Aus¬
gaben , während die fortlaufenden Ausgaben gegenüber dem
Vorjahre ein Mehr von 4,5 Millionen R .M . aufweisen . . Diese
fortlaufenden Ausgaben belaufen sich im ganzen auf 615 Mil¬
lionen R .M ., während die einmaligen Ausgaben rund 88 Mil¬
lionen R .M . bettagen . Bon einmaligen Ausgaben beansprucht
das Heer den Betrag von 24 Millionen R .M ., während die
Reichsmarine 64 Millionen R .M . als einmalige Ausgabe an¬
fordert . Unter diesen befindet sich die zweite Achte des Panzer¬
kreuzers /i . Für das Panzerschiff werden gefordert 9,8 -Millio¬
nen Mark gegenüber 6 Millionen im Etatsjahr 1928. Dazu
kommen 3,4 Millionen für die Artillerie -Armierung und
200 000 Mark für die Torpedo -Armierung , was insgesamt 13,4
Millionen Mark ausmacht . Für Neubauten wird im Marine-
Etat ferner angefordett der Schlußbetrag für den Bau des
kleinen Kreuzers „Köln " in Höhe von 6,9 Millionen Matt,
sowie der dritte Teilbetrag für den Ban des kleinen Kreuzers„fi " in Höhe von 6 Millionen Mark.

M Reisch-Md WurstWM-Geschöste
empfehlen wir als Einwickelpapier

setMt PergMut-ErM
ln ganzen Bogen und zugeschnittenen Blättern. Bei größer

Abnahme Originalpreise.
C. Meeh'fche Buchhandlung, 3nh. D. Strom.



Die gespannte Aaffenlage des Reiches Ende Januar ISA».
Berlin , 20. Jan . Amtlich wird mitgeteilt: Der Betriebs-

«ittelvedarf des Reiches beträgt etwa 300 Millionen R .M.
lieber ihn hinaus find für regelmäßig wiederkehrendeZahlun¬
gen Ende jeden Monats 250 bis 300 Millionen Reichsmark er¬
forderlich. Dazu kommt, daß etwa 500 Millionen R.M. aus
den Mitteln des Ergänzungshaushalts zur vorläufigen
Deckung des Anleihebedarfs herangezogen werden müssen. Nach
Einstellung der Betriebsmittelfonds in den Haushalt stehen
dem Reich Betriebsmittel nicht mehr zur Verfügung . Zur
Deckung des Kassenbedarfs dient der Erlös der durch das Bank¬
gesetz auf 4M Millionen R .M . beschränkten Schaywechsel und
der Kontokorrentkredit bei der Reichsbank in Höhe von 100
Millionen Mark . Ende des Monats ist die Kassenlage des
Reiches dagegen angespannt . Ende Dezember sind 175 Mil¬
ttonen R.M . für die Einlösung der Auslosungsrechte aus der
Anleihe-Ablösungsschuld hinzugetreten und der Kontokorrent¬
kredit der Reichsbank in Höhe von IM Millionen . Es mutz¬
ten daher über die 4M Millionen R.M . Schatzwectzsel hinaus
sonstige kurzfristige Darlehenswege bei der Reichsbank in Höhe
von 145 Millionen , bei der Reichsbahngesellschaft in Höhe von
über 50 Millionen , bei der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung 10 Millionen und bei der Preußenkasse in Höhe von 100
Millionen beschritten werden. Diese kurzfristigen Darlehen
sind inzwischen aus Steuereingängen des Monats Januar
wieder zurückbezahlt worden. Der Januar ist aber dann in
einer Weise vorbelastet, daß Ultimo Januar trotz hoher
Steuereinnahmen ein zunächst ungedeckter Kassenbedarf von
MO Millionen vorhanden sein wird. In dem Maße , in dem
die im außerordentlichen Haushalt außer dem Erlös aus der
Begebung von Schatzwechseln sonst noch investierten Kapital¬
mittel ihrem eigentlichen Zweck, nämlich der Deckung von or¬
dentlichen Ausgaben zugeführt werden müßten, vergrößert
sich der Massenbedarf, so daß Ende März voraussichtlich ein
Kassenbedarf von einer Milliarde Reichsmark vorhanden sein
wird, von dem 6M Millionen Mark Ende des Rechnungsjahres
einem besonderen Haushalt und der Rest von 4M Millionen
dem nicht vorhandenen Betriebsmittelfonds des Reiches über¬
wiesen werden muß.

Auf der Spur?
Berlin, M. Jan . Es wird bestätigt, daß der unbekannte

Verräter der Grönerschen Denkschrift in radikal-pazifistischen
.Kreisen zu suchen sei. Die in Hagen erscheinende Zeitschrift
„Das andere Deutschland", als deren Herausgeber der sozial¬
demokratische Abgeordnete Künstler zeichnet, brüstet sich förm¬
lich mit ihren Kenntnissen. Sie könne, versichert sie, .Herrn
Grüner eine Abschrift des Memorandums zur Verfügung stel¬
len und werde nun , wie im Ausland bekannt geworden, in
der nächsten Nummer den Originaltext veröffenttichen. Das
Organ des Herrn Künstler behauptet dann weiter, im Reichs¬
wehrministerium sei alles in Heller Aufregung . Diese törichte
Behauptung ist völlig aus der Lifft gegriffen. Im Reichswehr-
nnnisterium sieht man die Dinge sehr ruhig an. Der Minister
Grüner hat ein absolut reines Gewissen. Er ist auch nicht der
Mann , uni in seinem Ressortbereich irgendwelche Durchsteche¬
reien oder Unregelmäßigkeiten zu dulden, und wir haben allen
Grund zu der Annahme, daß er auf seine geräuschlose Art,
aber desto energischer da eingrcifen wird, wo sich das als not-
ivendig Herausstellen sollte.

Umbildung der Regierung?
Berlin,  2 «. Jan . In parlamentarischenKreise» ist

man der Ansicht, daß die Verlautbarung der Bayerischen
Bolkspartei gegen die Hilferdingfchen Steuerplänr eine ernste
Lage geschaffen habe. Bekanntlich ist schon der Haushaltent-
wurf vom Reichskabinett nicht einstimmig verabschiedet wor¬
den, da die Bayerische Bolkspartei iürc ablehnende Haltung
durch ihren Minister Schätze! zum Ausdruck gebracht hatte.
Man will aber in parlamentarischen Kreisen wissen, daß die
Bayerische Volkspartei nicht nur aus rein formalen Bedenken
gegen die geplante Birrstenererhöhung und die verkürzte»
Länderübcrweisungeneine reservierte Haltung eingenommen
habe, sondern, daß es sich um allgemeine politische Bedentea
gehandelt habe, die mit den letzten Vorgängen in Bayern
iBauerndemonstration gegen die Reichsregierungs inZnsamnien-
hanq stehen. Es scheint sich, soweit die politische Lage heute
zu übersehen ist. zu bewahrheiten, daß die ersten interfraktio¬
nellen Besprechungen unter Leitung des Reichskanzlers Müller
am 24. Jannar sich lediglich um die Etatsfragen drehen wer¬
den, d. h. also, daß der Reichskanzler erst «der die neuen

Stangm-Verkauf.
Die Gemeinde Schwarzenberg verkauft im schrift¬

lichen Aufstreich am Donnerstag de« 24. Januar 1928,
nachmittags 2 Ahr, auf dem Rathaus folgende

Bavstangea : 5 Stück Sternstangen,
120 „ I. Klasse.
294 II. ..
104 III. ..
255 IV. ..
224 „ V. ..

ferner Hopfenstangen : 285 I-
170 „ II. ..

Schriftliche Angebote auf die einzelnen Klassen, jede
Klasse ein Los, sind in Prozenten der Landesgrundpreise
vom 1. Oktober 1928 bis spätestens nachmittags 2 Ahr
auf dem Rathaus in Schwarzenberg einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Gebote erfolgt.

Bedingungen sowie Zahlungsbedingungen können vom
Schultheißenamt eingeholt werden.

Der Gemeinderat.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
SiSWd.Gmeillderals
«m Dienstag den 22.Jannar,

abends 6*/s Uhr.
Tagesordnung:

1. Bausachen.
2. Vorbereitung der Stadt¬

schultheißenwahl.
3. Rechnungssachen.
4. Sonstiges.

Stadtschultheiß Knödel.

Neuenbürg.
Morgen "WW

Bisiten-Karteii
L. MeehKr Bschhülldlusg

UN

SlsthiMM .Rist".

Stenern innerhalb der an der Regierung beteiligten Parteien
Klarheit haben will, bevor er die Umbildung der Regierung in
Vorschlag bringen will.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages hielt gestern nach¬
mittag eine Sitzung, die sich vorwiegend mit der allgemeinen
politischen Lage beschäftigte. Es wurden u. a. der Haushalt
1929 und die Steuervorlagen der Reichsregierung behandelt.
Beschlüsse wurden nicht gefaßt. Die Wahlen zum Fraktions¬
vorstand wurden aus nächsten Freitag verschoben. Morgen
findet die Sitzung des Reichspatteivorstandes statt, der sich
bekanntlich mit der Wahl der noch ansstehenden Vorstands¬
mitglieder beschäftigen soll. Am Montag will die Zentrums-
frattion sich nochmals mit der politisclieri Lage beschäftigen.
Der Reichsparteivorstand des Zentrums , der aus dem letzten
Parteitag in Köln neugewählt worden ist, trat heure im Reichs¬
tagsgebäude zu seiner ersten Sitzung zusammen. Aktuelle poli¬
tische Fragen kamen nicht zur Erörterung . Als stellvertretende
Parteivorsitzendc ivurden zu den früheren hinzugewählt:
Abg. Joos und Minister Hrrtsieser, letzterer an Stelle des
Abg. Stegerwald , der eine Wiederwahl abgelehnt hat. Abg.
Stegerwald wurde einstimmig an erster Stelle zum gcsck-ästs-
führeudeu Vorstand gewählt, dem zehn Mitglieder angehören,
darunter auch die Reichstagsabgeordneten Dr . Wirth , Esser
und Dr . Perlitius . Es wurden weiter 2 Ausschüsse gebildet,
ein Ausschuß für Wirtschaftssragen unter Leitung des Abg.
Stegerwald und ein Ausschuß, der sich mit dem Wehrproblem
und der Friedensbewegung befassen soll. Abg. Joos machte
Mitteilung von der Bildung eines Rerchsjugendausschusses des
Zentrums.

Eröffnung des Goethe-Lesfing-Jahrcs 1829.

ZNauicii Lessing-Schule trägere soll. Hieraus sprach Reichs«,- ,
wart Redslob Worte des Dankes und der ehrenden Ariers
nung für die Veranstalter aus. Bezugspreis:

Telegramm des Reichspräsidenten zum Goethe-Lcsfi«g-Ẑ ,
Brannschweig, 19. Jmi . Anläßlich der Erössnungsstj.

des Gvethe-Lesstng-Jahces 1929 wurde folgendes Antwort^
grauim des Reichspräsidenten aus daS Begrüßungstelcgra^
der Veranstalter bekannt gegeben: Für das Begrüßung
te.legrarmn von der Eröffnungsfeier des Goethe-Lesfing-Jah»
danke ist herzlich. Möge den Gedenkfeiern, welche die Lan^
Hauptstadt Brannschweig und die Stadt Wolfenbüttel,
der alten Tradition der deursüren-städte , deutsche Kultur»
Bildung zu verbreiten, veranstatren, ein würdiger Verh>
veschieüen sein; mögen sie dazu beitragen, daß die unvergü»
liehen Werke unserer großen Gcistesheroen dem deutschen
immer von neuem nahe gebracht und lebendig erhalten ivertz?-
(gez.) v. Hindeuburg , Reichspräsident.

Wahlsieg der AuLonomisten.
Kolmar, 20. Jan . Wie zu erwarten war , führte der zwi;

Wahlgang vom Sonntag im Kreise Kolmar zu dem Sieg K
Autonomisten Hauß, der mit über 10 MO Stimmen zum U
geordneten gewühlt wurde. Der Kandidat der natiomln
Parteien , Abbe Hauser, erhielt 6000 Stimmen , und Kom»
nist Märsche! löOO- In Kolmar -Stadt konnte Hauß
Stimmen auf sich vereinigen, während Hanser 2900 und zk
kommunistische Kandidat MO Stimmen erhielt.

^ 1.50. Durch die Post
im Orts- and Oberamts¬
oerkehr, sowie im sonst.
wi.Derk.^ 1.86m.tt '
»»«stellgeb. Preise freibl.
Preis einer Rümmer

lO -s.
In Füllen höh. Gewalt
besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung od.
auf Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen¬
turenu. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr . 4.

Giro -Konto Nr . 24
O.A.-Sparkasse Neuenbürg.
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Aufstand in Fr-vnzösisch-Ostafrikn. Deirj
Brannschweig, 19. Jan . IM Jahre waren es am Samstag,

seit Goethes „Faust" am 19. Januar 1829 im damaligen
Braunschweiger Hoftheater zum ersten Male aus der Bühne
erstand: 2M Jahre sind am 22. Januar vergangen, seit dem
Geburtstag Gotthold Ephraim Lessings, des Wegbereiters der
deutschen klassischen Zeit , der lange Jahre in Wolfenbüttol
wirkte und dichtete und in Braunschweig sein großes Leben
beschloß und seine letzte Ruhestätte fand. Den heutigen Beginn
der Veranstaltung und zugleich einen Höhepunkt bildete die Er¬
öffnung der Ausstellung „Faust aus der Bühne " durch Ober¬
bürgermeister Dr . Trautmann in der Bitrg Tankwardesrode.
Eine Festversammlung hervorragender Vertreter der deutschen
Geisteswelt, Vertreter der Wissenschaft, Dickster, Künstler, llni-
versitätsprofcssoren, viele Mitglieder der Goethe- und Lessing-
gesellschaft hatten sich in der Burg eingcsunden. Oberbürger¬
meister Dr . Trautmann rührte in seiner Eröffnnngsanspracl -e
aus : Das Jahr 1929 wird beherrsclst von dem Gedenken an
die beiden ganz Großen : Lessing, den Wegbereiter, und
Goethe, den Erfüller . Nicht Tote ehren wir , sondern machtvoll
in die Gegenwart hineinragende, für diese und in ihr wirkende
Geisteskräfte unseres Volkes, das trotz ehrlicher- und voller
Bejahung der Gegenwart nicht den Dank vergessen darf gegen
die Vergangenheit. Braunschweig und Wolfendüttel sind Ge¬
denkstätten für Goethe und Lessing: Wolfenbüttel als die Gc-
tmrtsstätte des „Nathan ", der Enrilia Galotti , Braunschweig
als Lessings Ruhestätte und als Uraufführungsstätte des größ¬
ten deutschen Dramas , Goethes „Faust". Unser Goethe-Lessing-
Jahr , dem die Goethe-Gesellschaft in Weimar als geistige Füh¬
rerin der Veranstaltung Inhalt gab, soll ein Sinnbild sein
des Suchend unseres Volkes nach gesteigerter Geisteskultur.
Ein Volk, das seine Kräfte aufs äußerste anspannen mutz, nm
seine wirtschaftlichen und sozialen Ausgaben zu erfüllen, kann
und will nickst Feste feiern, kann und will aber durch ernste
und würdige Veranstaltungen Zeugnis ablegen von den Kul-
turschätzen, die es besitzt, und für seine Fortentwicklung leben¬
dig erhalten will. So ist unser Goethe-Lessing-Jahr eine
Volksfeier. Es ist zugleich ein Fest der deutschen Jugend , die
im „Faust" ihr eigenes Wesen sieht, und in Lessing das Vor¬
bild des aufrechten, furchtlosen, scharf denkenden und von
glühendem Patriotismus durchdrungenen deutschen Mannes.
Dann sprach der braunschweigische Kultusminister Siebers den
Veranstaltern Dank und Anerkennung für die Mühe und
Opfer der Vorbereitung aus , und wünschte ihren Hoffnungen
vollen Erfolg . Lesfing sei ein Vorkämpfer gewesen gegen die
abgestandene Vergangenheit , ein Kämpfer für Fortschritt und
Freiheit . Die Ideen der großer: Vorkämpfer zu verbinden mit
der Jetztzeit sei in erster Linie auch Sache der Jugend . Die
enge Verbindung gerade Lessings mit der braunschweigischen
Jugend solle auch weiterhin bestehen. Er habe deshalb verfügt,
daß die Deutsche Oberschule in Braunschweig von jetzt ab den

Paris , 20. Jan . Passag-sire, die gestern mit einem oelgisk
Dampfer aus den: belgischen Kongo in Antwerpen eingetn
fen sind, berichten über ,einen Aufstand im französisch
Kongogebiet. Aus Anfrage an zuständiger Stelle wird erklär
daß das französische Kolonialministerftrm keinerlei Nachricht
über Unruhen aus dem französischenKongo erhalten hek
Der „Tcmps" ist aber in der Lage, Angaben über eine gekK
Erregung zu machen, die sich der Kolonie jüngst bemächtig.
Die Rebellen-ergriffen zahlreiche europäische Geiseln und n°
teten ein Ultimatum an den Gouverneur der- Kolonie, won
sie drohten, daß sie plündern und morden wollten, wenn h:
Forderungen nicht erfüllt lverben sollten. Es ist begreifst
daß der französische Kownialmin -ister mit der Bestätigungk
Nachricht zögert. Es besteht gar kein Zweifel, daß sie ritz
ist. Der Gouverneur der Kolonie gab selbst in einer W
zu, daß unter den Eingeborenen im Tal des oberen SaG
große Aufregung herrsckre, und daß schon im Oktober mW
rische Maßnahmen gegen diese ergriffen worden seien. Ei-
schwarzer Prophet predige den- Aufruhr gegen die -Franzost
dessen Ursache vor allem darin- zu erblicken ist, daß die Fre
zoseu gewaltsam zahlreiche Rekrutierungen vornehmen. L
stecke» die Eingeborenen der Kolonie in Uniform und vertun
den sie nicht nur als Soldaten, sonder» auch zu Zwarq-
arbeiten.

Sportecke.
Fußball . In der dritten Runde in den Spielen um!,.:

Süddeutsche Fußballmeisterschaft  spielten gestri
der württ . Meister-. Germania Brötzingen, und der Rheim»
ster, V. f. L. Neckarau, unentschieden 1:1. Der Karlsrch
Fuß ballverein gewann gegen Borussia Neunkirchen mit 3:
der 1. F.C. Nürnberg schlug Eintracht Frankfurt knappK
2:1, Wormatia Worms unterlag noch aus eigenem Platz geA
Bayern München mit 1:4 Toren.

In der T rost run de derZweite  n und Dri  ttt-
brachte der Sonntag folgende Ergebnisse: Abt. Düdoi  i
F.C. Freiburg — Stuttgarter Kickers 1:1, SP .Bgg. Fürth
B. f. B . Stuttgart 1:1, 1860 München — Phönix Karlsrich
6:1, Schwaben Augsburg — A. S .B. Nürnberg 1:3. W-
Nordwest:  Sp .B. Waldhof — F.C. Idar 2:1, B. s. l
Neu-Jsenbirrg - V. s. R . Mannheim beim Stand von l>:
wegen hohen Schriees abgebrochen, F .Sp .B. 05 Mainz
Union Niederrad 4:2, Saar 05 Saarbrücken F .SP .B. Frar!
furt 1:2.

Kreisliga:  Der Enz -Neckar-Kreis stellt seinen McÄ
in dem alten früheren Beztrksligaverein 1. F.C. Psorzheii
Die Spielergebnisse find: 1. F.C. Pforzheim — F.C. Eutingc
6:0. Sp .Vgg. Dillweißenstein — V. f. R . Pforzheim 4:1, R
Mühlacker — Ballspielklub Pforzheim 4:3, Viktoria Enzbi!
gegen F.C. Jsprtngen 1:1. M
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Calmbach.
Ein Paar neue

Franen-
Rlzstiefel

auch für Herren geeignet, sind
abzugeben
Alter Wildbader Weg 163.

Herren alb.Verloren
wurde am 18. Januar auf der
Albtalbahn (Herrenalb-Karls-
ruhe) im Zug 1.20 Uhr in
Karlsruhe ankommend, ein
grao . silbernes Etui mit
Zwicker.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung in

Mönchs Postholel.

Gedenket der hWende«Vögel!

Schwann.

2 ÄHWUk»
mit Anhänger, sowie

1 SWierschlilte»
gibt billig ab, oder tauscht
gegen Brennholz

Carl Gentner.

Wo findet 25jähr.Dame al
gutem Hause, die in 1V-^
naten der Entb. entgegensied

und gute Verpflegung?
Angebote erbeten unt. T-

an die Enztäler-Geschäftsstelle

Konto-Büchlein
L. Meeh'sche Bnchhandlmi

Tischtuch-Krept
empfiehlt E . Meeh 'sche Buchhandlrr*

Gegen n
Kottbus, 20. Jan . Der i

der Demokraten der Nieder!
drucksvollen Kundgebung für-
getragen von großer Frische
tagtzabgeordncter Dr . Asche
mm auch halten müßten, was
nämlich die Abdrosselung der
Der Reichstagsfraktion wurd
die Bitte ausgesprochen, im
kämpfen.

Ausschluß aus der s
Der frühere Vorsitze nd

Deutschlands, Heinrich Brand
Thalhcimcr, der zu den Grift
dem gestrigen aus der Komi
geschlossen worden. Der Aus
in der Kommmnstischen Part

Gratulation,
In Doorn hat am Toni

Feier des 70. Geburtstags d
Empfang der Generalität de
neu. Erschienen waren u. a. (
General Freiherr von Gebsa
bayerischen Armee, Admiral
alten Marine sowie durch di
ziersverbände.

Am
Besuch auf K

Neapel, 21. Jan . Der schla
der seit Mittwoch unterhalb
Befuvs verankert ist, ivar 6
für den Besuch der Bevölkern
rend dieser Zeit von Neugie
4 Uhr kam der deutsche Botst
Laut und die Offiziere sind de
Empfang, den sie bei Len Beh
dem Festessen, das die Stadt
ten Arnanld gab, wurden di
einen großen Empfang geüffv
gab, mit den deutschen Gäste

, heutige Tag ist -er deutschen
Bordfest am Dienstag , zu den

-schließt die „Emden" den erste:
Marine in Italien . Die Nea
stert den glänzenden Eindruck
deutschen Mannschaft.

Wenn zwei i
Loudou, 21. Jan . Ein (

Affäre des vorigen Jahres er
Erörterungen. Der Theaterz
Einakters verboten, in dem

, Matahari durch eine französi
Es handelt sich uni die Drain
trat einer Spionin " von Lei
Temple Thurston . Der Ron
an die tatsächliche Lebensgeschi
des Weltkrieges als angeblich,
apanzosen erschossen wurde. 3
fein Verbot angegeben hat, ist
französischer Seite Einspruch ,
bemerkt dazu, wenn das Eing
Politischen Gründen erfolgt sei,
man seinerzeit den Eawell-Fil

London, 21. Jan . „Dc
Parlament morgen wieder
legenheit geben/einen Teil
des deutschen Reichswehr mu
ivahr ist, daß Großbritannsi
>vege im Msttelmeer garan
Blatt sott , habe darauf hin,

, Äottenstreitträfte zur Uitte
nchen Kriege mit Deutschlai
der Fall sei, so würde es t
verpflichtet, Frankreich zu
inms Vertrags mit Polen
fordert, daß der Premiermi
Aeußern um eine endgültige
britaiinien Flotten - oder
>rgend einer anderen Macht

Amerikanische Stimme
Nrwhork, 20. Jan. Lau

'"l Presseinterviews Owen
>iach Auslegung einer große
„ ... Fachkreise hätten ernei
vorläufig noch in weiter Fer
«ussagen gegenwärtig unmöj
?nngt einen bielfpaltigen
'ruheren Mitglieds der Repe
einem kürzlich hierher- gerne
Blattes zittert . „Es ist nicht
,/sunrß , sondern was Deuts
^rkt hierzu, dies sei durck
„/Erring müsse ein Vergll
solle dadurch empfehle, da

getragen sei, der
»Mchtung schwer' unterscheid!


	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]

